
Zwischen der
	Firma ........................................................................................................


(im Folgenden Arbeitgeber genannt)

und 

	Herrn / Frau................................................................................................


(im Folgenden Arbeitnehmer genannt)

wird folgende

EINZELVEREINBARUNG ZUR 

ARBEITSZEITFLEXIBILISIERUNG

gemäß Anhang II des Kollektivvertrages für die Bediensteten der Österreichischen Seilbahnen abgeschlossen:
1. Es wird ein Durchrechnungszeitraum von 52 Wochen festgelegt, der am 1.11. .........  beginnt. Das angesparte Zeitguthaben ist bis 31.10. des Folgejahres zu konsumieren.


2. Die in einem Monat über 173 Stunden hinausgehende Mehrarbeitszeit kann als Zeit​guthaben angespart werden. Das Zeitguthaben wird wie folgt angespart: Mehrarbeit bis zu maximal 126 Stunden ist dem Zeitkonto im Verhältnis 1:1,25 gutzuschreiben. Mehrstunden in der Zeit von 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr bzw. an den festgelegten freien Tagen oder an den in § 7 Z 1 Kollektivvertrag genannten freien Sonntagen sind mit 1:1,5 dem Zeitkonto gutgeschrieben.

Auf Wunsch des Arbeitnehmers sind Vereinbarungen von mehr als 126 Stunden individuell möglich.

3. Der Verbrauch des Zeitguthabens kann nur in ganzen Arbeitstagen erfolgen. Der Arbeitnehmer ist verpflichtet das Zeitguthaben zwischen 1.4. und 30.10. zu verbrauchen. Er kann über den Zeitpunkt des Verbrauches alleine entscheiden. Diese Entscheidung ist für den Arbeitgeber verbindlich. Der beabsichtigte Verbrauch ist dem Arbeitgeber aber jeweils spätestens einen Monat im Voraus bekannt zu geben. Ist ein Verbrauch des Zeitguthabens aus Gründen, die der Arbeitnehmer nicht zu vertreten hat, nicht möglich, so gilt Punkt 4.

Ist vom Arbeitnehmer ein anderer Zeitraum für den Verbrauch des Zeitguthabens erwünscht, ist dies nur im Einvernehmen mit dem Arbeitgeber zu regeln.

4. Das bis zum 31.10. des Kalenderjahres bzw. dem Zeitpunkt der Beendigung des Arbeitsverhältnisses nicht verbrauchte Zeitguthaben (bereinigt um den Mehrarbeitszu​schlag gemäß Punkt 2) wird mit dem entsprechenden Überstundenzuschlag spätes​tens mit dem Novemberlohn bzw. der Endabrechnung ausbezahlt.

5. Die gegenständliche Vereinbarung kann unter Einhaltung einer einmonatigen Kündigungsfrist schriftlich von beiden Vertragspartnern zum Ende des Durchrechnungszeitraumes gekündigt werden.

	....................................,
	am ..............................
	
	

	Ort
	Datum
	
	


	................................................
	.................................................

	Arbeitgeber
	
	
	gelesen und ausdrücklich einverstanden

Arbeitnehmer



